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Kleine Schiffshavarie mit großer Aufmerksamkeit
Schutzgemeinschaft Deutsche Nordseeküste (SDN) ruft dazu auf, sich vor allem der stei-
genden Havarie-Gefahr auf der zunehmend industrialisierten Nordsee zu stellen

Cuxhaven/Nordsee. In den frühen Morgenstunden stieß das Tankschiff CAPELLA [L: 69 m] 
gestern beim Einlaufen mit dem Offshore-Versorgungsschiff COASTAL LEGEND [L: 44 m] im 
Cuxhavener Vorhafen zusammen. Zum Glück ohne Personenschaden. Allerdings erlitt die 
COASTAL LEGEND dabei einen rund 80 Zentimeter langen Riss im Rumpf, aus dem bis zu 
12.000 Liter Marinedieselöl ausgetreten sind, die sich als roter Ölfilm an der Wasseroberfläche 
zeigen. Einsatzkräfte des Technischen Hilfswerks und der Feuerwehr errichteten umgehend 
Ölsperren und das Havariekommando übernahm aufgrund eines "komplexen Schadstoffunfalls" 
(bei mehr als fünf Kubikmeter Schadstoff) die Einsatzleitung.

„Alles in Allem bisher gut gelaufen”, befindet Kapitän und Seelotse Ulrich Birstein als 2. SDN-
Vorsitzender. „Professionell arbeitende helfende Dienste standen schnell zur Verfügung und 
vermochten wohl rechtzeitig zu verhindern, dass sich der giftige Ölfilm aus dem Hafenbecken 
heraus in die Elbe bzw. Nordsee ausbreiten konnte.” Dabei sehr hilfreich sei sicherlich, dass sich 
der Unfallort innerhalb eines teilweise geschlossenen Hafenbeckens ereignete. „Aber schaut man 
von da aus nur wenige Kilometer weiter auf die offene See, würde sich eine solche Havarie bei der
Räumung und den Auswirkungen auf den Lebensraum extrem problematischer gestalten. Und sie 
wäre mit den vorhandenen technischen Mitteln wohl auch nicht zu bewältigen.”

„Aber anstatt intensiver Bemühungen, Havarie-Risiken zu minimieren, wird die Industrialisierung 
unseres kleinen Meeres immer weiter großräumig ausgeweitet,” so Birstein mahnend. Was nicht 
nur weite Teile des natürlichen Lebensumfelds zerstöre, sondern auch noch die Fahrwege für die 
Schifffahrt einenge und somit Schiffshavarien, insbesondere mit Windkraftanlagen, immer 
wahrscheinlicher mache. „Und solche Havarien würden dann sicher auch sehr schnell zu 
wirklichen Katastrophen werden, die mit menschlichen Mitteln nicht mehr zu bewältigen sind!.” 
Denn eine einzige solch folgenschwere Schiffs-Havarie könne schon ausreichen, die Nordsee mit 
Wattenmeer und Ästuaren als Lebensraum für Menschen und Tiere nachhaltig zu schädigen und 
teilweise zu zerstören.
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Zusatz-Info:
Die Schutzgemeinschaft Deutsche Nordseeküste e.V. (SDN)
ist ein überregionaler und gemeinnütziger Umweltschutz-Dachverband, der 1973 aufgrund umfas-
sender Verschmutzungen der Nordsee ins Leben gerufen wurde. Seitdem engagiert sich die 
Schutzgemeinschaft sachlich-fachlich und partei-übergreifend für den Schutz der Nordsee als Le-
bens-, Wirtschafts- und Naturraum. Sie dient rund 200 Kommunen, Landkreisen, Naturschutzverei-
nen, Instituten, Verbänden und Einzelmitgliedern als Sprachrohr in die Öffentlichkeit sowie die Mi-
nisterialverwaltungen und Parlamente des Bundes und der vier Nordsee-Küsten-Länder. Gemein-
sames Ziel: die Eigenarten und Schönheiten der Nordsee, des Wattenmeeres und der angrenzen-
den Küste vor schädigenden Eingriffen durch den Menschen zu schützen und Probleme des Nord-
seeschutzes einer Lösung zuzuführen.
Einige Maßnahmen der letzten Jahrzehnte, bei denen die SDN als Lobbyverband die Belange der 
Küste vertreten hat und die inzwischen als weitgehend abgearbeitet gelten dürften, sind die Dünn-
säure-, Abfall-, und Klärschlammverklappung, das Notschleppkonzept, Antifouling, Luftüberwa-
chung, Ballastwasser, Tankreinigung, MARPOL I bis IV sowie die Anschaffung moderner Not-
schlepper für Nord- und Ostsee, wie aktuell auch der Unterelbe.
www.sdn-web.de


